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Viertelzjährlicher Adonnementspreis in der Expedttion und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubrinugerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark.

Die Krönung in Moskau.
Ein ſehr langes Telegramm vom Sonntag

bringt einen Bericht des ruſſiſchen Reichsanzeigers
über das Krönungsceremoniell in Moskau. Es
heißt darin über den Einzug des Kaiſerpaares
in die Krönungeſtadt. Der Feſtzug bewegte ſich
in folgender Ordnung Nach dem Polizeimeiſter
mit ſeinen Gehilfen, Leibgarden c. folgen die
Deputationen der aſiatiſchen Völkerſchaften zu
Pferde, die der Koſakenregimenter, der hohe
Adel, der Hofſtaat, Kammerherren, die Kavaliere
der ausländiſchen Fürſtlichkeiten, die Mitglieder
des Reichsraths c. Dem Oberhofmarſchall,
Leibeskadrons folgt der Kaiſer (zu Pferde), nach
ihm Miniſter, die Großfücſten, Militärgefolge,
dann die Kaiſerin mit der Großfürſtin Xenia
im achtſpännigen Wagen, die Großfürſtinnen,
der Hofſtaat derſelben. Beim Eintritt in die
Stadt werden 71 Kanonenſchüſſe gelöſt und er
folgt die Begrüßung durch den General-
gouverneur. Auf dem ganzen Wege bis zum
Kreml bildet Militär Spalier. Beim Eintritt
in den Palaſt begeben ſich ſämmtliche Herrſchaften
in die Kathedrale und werden dort von der
Geiſtlichkeit empfangen. Zugleich werden 85
Kanonenſchüſſe gelöſt und zuvor bei der Ankunft

Die beiden grauen Hüle.
(2) Erzählung von Jwan Sternwald.

(Nachdruck verboten.)

„Da iſt ſie!“ rief Robert auf einmal, als
ſie eben um die Ecke bogen, und faßte mit ge-
waltigem Griff Bertrams Arm. Starren Auges
ſah dieſer in das Fenſter, da ſtand ſie, träume-
riſch lächelnd, in die Ferne blickend, „ſtillverklärt
wie erſte Liebe.“ Doch Roberts Ausruf hatte
Alles verdorben; ein ſcheuer flüchtiger Blick traf
die beiden Salzſäulen dann trat ſie erröthend
vom Fenſter zurück. Geraume Zeit noch be-
trachteten Jene den leergewordenen Platz, endlich
ſetzten ſie ſich mechaniſch in Bewegung. Es war
aber auch hohe Zeit, denn in demſelben Augen-
blick erſchien neben der Tabackspfeife ein fürchter
licher Schnurrbart, und unter demſelben donnerte
es hervor: „Guten Morgen, ſind Sie vom
Gymnaſium nebenan „Ja,“ erwiderten beide
zögernd und mißtrauiſch; aber als ſie aufblickten,
ſahen ſie zu ihrem Erſtaunen, daß es um den
Schnurrbart herum lächelte.

„Dann ſind wir ja Nachbarn!“ „Und wir ſind
glücklich darüber,“ rief Bertram, weniger für
den Schnurrbart, als für die zierliche Naſen
ſpitze, welche eben aus der Fenſteröffnung des
Eckſtübchens hervorguckte. „Die leeren Fenſter
ſahen doch auch gar zu traurig aus,“ ſetzte
Robert vorſichtig erläuternd hinzu. „So, ſo,
nun, gute Nachbarſchaft!“ brummte es, freund
lich Abſchied nickend, herunter. Die beiden
grauen Hüte der Herren Primaner ſtürzten eilig

Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

101. Nach einem Dankgottesdienſt und Bitt-
gebet begeben ſich die Herrſchaften in ihre
Gemächer.

Bei der Krönung ſelbſt empfängt der Me-
tropolit von Moskau die Majeſtäten in der Vor
halle der Kirche mit einer Rede, der Metropolit
von Nowgorod ſegnet ſie mit dem Kreuze, und
der Metropolit von Kiew beſprengt ſie mit Weih
waſſer. Nach Betretung des Jnnern küſſen Kaiſer
und Kaiſerin die Gottesbilder und nehmen als-
dann ihre Plätze auf den Thronen ein. Am
Fuß derſelben werden die Reichsinſignien nieder-
gelegt. Offiziere und Würdenträger nehmen
hinter den Thronen Platz. Auf Einladung des
Metropoliten von Moskau verlieſt der Kaiſer
das Glaubensbekenntniß. Hierauf beginnt die
Krönung. Der Kaiſer legt ſich den Purpur-
mantel an, ſetzt ſich die Krone auf's Haupt,
nimmt das Scepter in die Rechte, den Reichs
apfel in die Linke und ſetzt ſich auf den Thron.
Bald darauf die letztgenannten Jnſignien auf
die dafür beſtimmten Kiſſen niederlegend, ruft
der Kaiſer die Kaiſerin herbei, welche vor ihm
niederkniet. Der Kaiſer nimmt die Krone ab,
berührt das Haupt der Kaiſerin, ſetzt ſich die Krone
wieder auf und krönt das Haupt der Knieenden mit
einer kleineren Krone. Nachdem die Kaiſerin ſich mit

und tief von den Häuptern ihrer doppelt er-
freuten Herren.

„Das wäre noch nicht der ſchlechteſte
Schwiegervater,“ ſagte Bertram luſtig im Weiter
gehen. Ernſt und betroffen blickte ihn Robert
an. Stumm, Jeder ſeinen beſonderen Gedanken
nachhängend, betraten ſie ihre Stube.

„Jch kann heute gar nichts eſſen,“ erklärte
Robert, als ſich die Zöglinge an die Mittags
tafel ſetzten. „Jch auch nicht,“ ſagte Bertram
zögernd, ſeinen Löffel niederlegend; es wurde
ihm ſchwer, aber Robert ſollte nicht glauben,
daß ſeine Liebe ſchwächer ſei. Es war ein
Schatten auf die bisher ſo aufrichtige Freund
ſchaft gefallen.

Allerdings wurden trotzdem die gemein
ſamen Spaziergänge fortgeſetzt, ja mit einer ge-
wiſſen Eiferſucht überwachten ſie gegenſeitig ihre
Schritte, damit keiner allein den Genuß des
Anblicks Helenens hätte oder gar irgend etwas
unternehmen könnte ſich der Angebeteten zu
nähern. Pünktlich verließen ſie Mittags und
Nachmittags nach Schluß der Schule das Gymna-
ſium und ein gutes Glück wollte es, daß
auch Helenen mit derſelben Pünktlichkeit ſtets
irgend ein kleines Geſchäft an ihr Fenſterchen
führte, eine Pünktlichkeit, die ja freilich bei der
Tochter eines alten Militärs nichts Merk-
würdiges hatte.

So trieb man es mehrere Monate, der
Sommer ging vorüber, der Herbſt kam und
endlich der Winter, doch in den jungen Herzen
war es noch blühender Frühling. Helene bildete
noch immer den Gegenſtand der Verehrung für

dem Purpurmantel bedeckt u. die Kette des Andreas
ordens angelegt, nimmt dieſelbe ihren Sitz auf
dem Throne wieder ein und der Kaiſer ergreift
wiederum Scepter und Reichsapfel. Hierauf
erfolgt die Abſingung des Gebetes: „Langes
Leben den Majeſtäten“, begleitet von Glocken
geläute und 101 Kanonenſchüſſen. Die Anwe-
ſenden beglückwünſchen die Gekrönten durch drei-
maliges Verbeugen. Nach der Liturgie erfolgt
die Salbung. Der Metropolit von Nowgorod
ſalbt dem Kaiſer Stirn, Augen, Naſenlöcher,
Mund, Ohren, Bruſt, Hände; unterdeſſen Glocken-
geläute und 101 Kanonenſchüſſe. Sodann ſalbt
der Metropolit von Nowgorod der Kaiſerin die
Stirn. Es erfolgt darauf die Ertheilung des
heiligen Abendmahles an die Majeſtäten. Der
Kaiſer nimmt daſſelbe nach cezariſchem Ritus,
wie es die Geiſtlichen nehmen. Das Brod be-
ſonders und den Wein beſonders, die Kaiſerin
dagegen in gewöhnlicher Weiſe, das Brod in
Wein getaucht. Darauf erfolgt Empfang und
Gratulation und dann die Rückkehr ins Palais,
woſelbſt das Feſtdiner ſtattfindet. Der Kaiſer
und die Kaiſerin ſpeiſen am beſonderen Tiſche.

alle Gymnaſiaſten, der glühendſten Schwärmerefi
für Robert und Bertram.

Es war ein recht ungemüthlicher Winter
tag, Schnee und Hagel ſtürzten in wirrem
Durcheinander auf den Hof des Gymnaſiums
herab und wüthend tobte der Wind im Kreiſe
an den Wänden der Gebäude entlang; aber hier
half ihm all' ſein Toſen nichts, er wurde über-
tönt von dem gewaltigen Lärmen, welches durch
die hellerleuchteten Fenſter eines großen Saales
in die Dunkelheit hinausſchallte. Einen eigen-
thümlichen Anblick mußte der weite Saal dem
Eintretenden gewähren: Reck, Barren, Bock,
Pferd und andere Turngeräthe waren in einer
Ecke zuſammengerückt, an hundert Geſtalten von
großen und kleinen Jungen, auch mancher bärtige
Jüngling darunter, liefen in Turnanzügen eifrig
hin und her oder umſtanden in Kreiſen einzelne
ihrer Kameraden, welche ſorgfältig Notizen in
ihre Taſchenbücher ſchrieben. Plötzlich ſchwang
ſich ein ſtattlicher Junge auf einen in der Nähe
ſtehenden Bock und rief mit kräftiger Stimme
ein Silentium! in den Lärm hinunter; faſt
ſofortige Stille trat ein, und es ſchallten die
Worte vom Bock herab: „Hannibal von Plumps
wird Helene von Liebenau auf unſern Ball
führen er iſt Vetter!“ Der Eindruck dieſer
Worte war wahrhaft überwältigend vox
faucibus haesit Alles war ſtumm vor
Staunen erſt ganz allmälig wogte ein allge
meines Freudengemurmel durch den Saal, immer
ſtärker und ſtärker anwachſend, gipfelte es
ſchließlich in einem donnernden Hurrah auf
Hannibal von Plumps. (Fortſetzung folgt.)
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Telegraphiſche Nachrichten.
Darmſtadt, 14. Mai. Der Fürſt von

Bulgarien iſt heute Vormittag hier eingetroffen.
Dublin, 14. Mai. Der der Ermordung

Bourke's ſchuldig erkannte und zum Tode ver
urtheilte Joſeph Brady iſt heute früh hingerichtet.
Vor dem Gefängniß, das von einer ſtarken Ab-
theilung Grenadiere und Dragoner umgeben war,hatte ſich eine große Volksmenge eingefunden.

Die Ruhe iſt nicht geſtört. Als die ſchwarze
Flagge die Hinrichtung verkündete, entblößte die
verſammelte Menge das Haupt.

Bukareſt, 14. Mai. Bei den Wahlen für
den Senat hat die Oppoſition nur 10 Sitze er
halten.

Deutſches Reich.
Berlin, den 14. Mai 1883.

Vom Hofe. Der Kaiſer beſichtigte am
Sonnabend das 1. Garderegiment z. F. in
Potsdam, und entſprach einer Einladung des
Offizierkorps zum Dejeuner. Abends kehrte der
Kaiſer nach Berlin zurück. Am 1. Pfingſtfeiertage
wohnte der Monarch dem Gottesdienſte bei und
nahm an dieſem, wie am zweiten Feſttage die
gewöhnlichen Vorträge entgegen. Zeitweiſe be-
gab ſich der Kaiſer nach Potsdam und Babels-
berg. Die Kaiſerin empfing in Baden-Baden
den Beſuch der Königin von Württemberg.
Die Kronprinzeſſin iſt mit der Prinzeſſin Tochter
Victoria in Florenz eingetroffen.

Zum Beſuch der Hygiene-Ausſtell-
ung wird der König und die Königin Carola
von Sachſen am Mittwoch in Berlin eintreffen.

Der Bundesrath hielt am Freitag
unter dem Vorſitz des Miniſters Scholz eine
Sitzung ab. Außer formellen und Rechnungs-
Angelegenheiten wurde der Handels und Schiff
fahrtsrertrag mit Mexiko genehmigt.

Der Miniſter von Puttkamer iſt
nach Arolſen am Sonnabend abgereiſt, wo er
während des Feſtes verweilte.

Lothar Bucher wird vorläufig nicht
zurücktreten, wie es ſchon wiederholt hieß. Der
bekannte Gehilfe des Kanzlers hat ſeine Arbeiten
in vollem Umfange wieder übernommen.

Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich
iſt am Sonnabend früh in München eingetroffen
und hat daſelbſt während der Feiertage verweilt.
Heute Dienſtag erfolgt vorausſichtlich die Rück-
fahrt des Kaiſers und der Kaiſerin nach Wien.
Den Feierlichkeiten in Moskau wird Prinz Arnulf
von Bayern beiwohnen.

Herr Waddington, der außerordentliche
Botſchafter der franzöſiſchen Republik zu den
Moskauer Feierlichkeiten iſt mit ſeiner Gemahlin
in Berlin eingetroffen und wird daſelbſt einige
Tage verweilen. Daß dieſer Aufenthalt unter-
wegs nicht ganz von ungefähr erfolgt, iſt klar,
und die Urſachen davon dürften auch kaum all-
zuſchwer zu erkennen ſein. Die bekannte Tripel-
Alliance-Affaire hat in Frankreich einige Unruhe
geſchaffen, und Herr Waddington, der ſchon zur
Kongreßzeit in Berlin weilte, iſt gerade der
Mann, um einen ruhigen Meinungsaustauſch
zu vermitteln. Er, wie Frankreich mag übrigens
ruhig ſein; Deutſchland und Oeſterreich denken
ihrerſeits gewiß nicht an einen Krieg, wenn nur
die Republik die Ruhe bewahren kann.

Die offizielle Eröffnung der
Hygiene- Ausſtellung durch den Kron-
prinzen hat am Sonnabend ſtattgefunden. Gegen
2 Uhr Nachmittags traf der hohe Herr in der
Ausſtellung ein, begrüßt vom Centralcomitee,
deſſen Vorſitzender, Staatsminiſter a. D. Hobrecht,
die erſte Anſprache hielt. Jhm folgte Jngenieur
Ritſchel und die beiden Kommiſſare Oeſterreich-
Ungarns, Ritter von Karajan und Rosza Heghyi,
nach welchen der Kronprinz ſelbſt das Wort
ergriff, um im Namen der Kaiſerin dem Cen-
tralkomitee ſeinen Dank und ſeine Anerkennung
zu ſagen und auf die Bedeutung der Ausſtellung
hinzuweiſen. Dann folgte der obligate Rund
gang. Dem Comitee iſt auch ein Schreiben des
Kaiſers zugegangen, in welchem der Monarch
ſeinen Beſuch in nächſte Ausſicht ſtellt.

Die Budgetkommiſſion des Reichs-
tages wird ihre erſte ordentliche Sitzung am
23. Mai abhalten. Der Kommiſſion liegt be-
kanntlich der Etat pro 1884/85 vor.

Durch Kabinetsordre vom 5. Mai
er. ſind 3 Generalmajors, 4 Oberſten, 6 Stabs-
offiziere und Hauptleute bezw. Rittmeiſter und
Premierlieutenants zur Dispoſition geſtellt.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der Kaiſer hat

die Auflöſung des Krainer Landtages und die
Berufung der übrigen Landtage während der
Monate Mai und Juni angeordnet. Der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin Rudolf ſind
in Laxenburg eingetroffen. Die Niederkunft der
hohen Frau wird im Laufe des Monats Auguſt
erwartet.

Großbritannien. Jn dem Prozeß
wegen Mordverſchwörung gegen Forſter, Lord
Spencer c., haben 2 ÄAngeklagte ihre Schuld
eingeſtanden.

Jtalien. Die Debatte über die innere
Politik des Miniſteriums dauert noch immer
fort. Nicotera hat nun definitiv ein Mißtrauens-
votum gegen das Kabinet Depretis beantragt
und die Diskuſſion darüber ſchwankt hin und
her. Der Moniteur de Rome glaubt zu wiſſen,
daß eine bedeutſame Kundgebung des Vatikans
an die ruſſiſchen Biſchöfe ſoeben abgegangen
ſei. Der Fürſt von Bulgarien iſt in Mailand
eingetroffen.

„Schweden-Norwegen. Die Kronprin
zeſſin wird mit ihrem Sohne am 17. d. Mts.
e Deutſchland abreiſen. Der Kronprinz folgt
päter.

Dinemark. Als Vertreter Dänemarks
in Moskau fungirt Prinz Waldemar. Derſelbe
iſt bereits dorthin abgereiſt.

Rußland. Gutem Vernehmen nach findet
der Einzug des Kaiſers und der Kaiſerin in
Moskau am 22. Mai, die Krönung am 27. Mai
und die Rückkehr nach Petersburg am 10. Juni
ſtatt. Der Reichsanzeiger veröffentlicht bereits
die Ceremonien des Einzugs und der Krönung.
(Siehe Artikel.)

Orient. Lord Dufferin begiebt ſich über
Varna nach London. Ueber den neuzuer-
bauenden Suezkanal herrſchen verſchiedene An-
ſichten. Man hat ſich in England nach dem
Vorgang des ägyptiſchen Gerichtshofes zwar zu
der Anſicht bequemt, daß Leſſeps und die Suez-
Compagnie ein Monopol habe; dies Monopol
ſei aber hinfällig, wenn die bisherige Geſellſchaft
nicht mehr den Anforderungen des Verkehrs
genügen könne. Es wird alſo wahrſcheinlich ge-
baut! Jn anderen Kreiſen meint man freilich,
die Frage könne nur durch ein internationales
Tribunal entſchieden werden.

Königl. Sächſiſche Landes- Lotterie
Leipzig, 12. Mai, Bei der heute fortgeſetzten Zieh

ung der 5. Klaſſe Königl. Sächſiſcher Landes Lotterie wur
den folgende Haupt Gewinne gezogen

300000 M. (Nr. 7139.) 15000 M. (Nr. 89801.)
5000 M. Nr. 70511 26863 3000 M. Nr. 83994
67588 36326 19048 68402 34042 23960 29602 35423
75048 28185 94284 53969 64283 72612 73545 82030
80130 1759 81900 58035 52118 75493 63207 86269
42293 32579 58531 2270 73287 13435 68591 80967
75385 48706 99645).

Aus Sktadt, Kreis, Provinz u. Amgegend-
Merſeburg, 15. Mai 1883.

o. [Das Pfingſtfeſt) hat glücklicherweiſe
den Hoffnungen, welche auf prächtiges Frühlings-
wetter geſetzt waren, in vollem Maße entſprochen.
Der geſtrenge Herr Pancratius ließ Gnade vor
Recht ergehen, und wenn ſich am 1. Feiertag
der Himmel auch bedenklich umwölkt hatte, ſo
blieb doch in der größten Zeit des Tages der
Regen fern. Hinaus ging's ins Freie aller
Orten und die Extrazüge nach beſuchten Aus-
ſichtspunkten vermochten oft kaum die Zahl der
Paſſagiere zu befördern. Und nun am zweiten
Feſttag! Welch' prächtiges Frühlingswetter, das
keine Seele zu Hauſe bleiben hieß! Jn ungebun-
dener Pfingſtfröhlichkeit ging's vorwärts; möge
ſie ihren Nachklang auch behalten!

[Extrazug.] An dem am 1. Feiertag
früh 1 Uhr von Halle nach Berlin abgelaſſenen
Extrazuge haben reichlich 1000 Perſonen theil-
genommen.

S Fauſt“ Aufführung. Manſchreibt uns aus Leipzig: Die erſte Aufführung
des Goethe'ſchen Fauſt als Myſterium (I. und
II. Theil) hat hier einen ganz außergewöhnlichen

Erfolg gehabt und den allertiefſten Eindruck
hinterlaſſen. Eine höchſt eigenthümliche Wirkung
übten ſchon die beiden Vorſpiele aus auf dem
Theater und im Himmel. Die bekannte Drei-
theilung der Bühne bewährte ſich vorzüglich
in der reizvollen und buntbewegten Scene des
Spaziergangs in der geiſtreich localiſirten Gret-
chenTragödie und in der Walpurgisnacht des
erſten Theiles. Der zweite Theil brachte eine
prachtvolle Decoration für das Jnnere der Kaiſer-
lichen Pfalz mit einem glänzend arrangirten
Feſtzug, der ganze Zauber der Romantik lag
über der claſſiſchen Walpurgisnacht ausgebreitet,
Fauſts Schloß mit der Kapelle und dem Häus-
chen von Philemon und Baucis, ſowie die er
habene Schlußverklärung kamen herrlich zur
Geltung. Unter den Darſtellern ragte der Fauſt
des Herrn Baxmann als eine wohl durchdachte
und trefflich entwickelte Leiſtung, der höchſt inter
eſſante Mephiſto des Herrn Devrient, das
liebliche Gretchen von Fräul. Salbach und die
impoſante Helene des Fräul. Wilhelm hervor,
Den Hauptdarſtellern, ſowie Herrn Director
Staegemann und Herrn Oberregiſſeur Gettke
wurden zahlreiche Hervorrufe zu Theil. Dem
Orcheſter war in der geiſtreichen Laſſen ſchen
Muſik eine große Aufgabe zugewieſen, welche es
unter der exacten Leitung des neuen Capell-
meiſters Kogel vortrefflich löſte. Bereits do-
cumentirt ſich in außerordentlich zahlreichen Vor
merkungen das überaus große Jntereſſe, welches
das Publikum an den weiteren Aufführungen
nimmt.

S [Was ſagt Neumann?] Wohl alle
Leſer dieſes Blattes wird es intereſſieren, zu er-
fahren, welche Angaben über unſre Stadt in den
geographiſchen c. Handbüchern gemacht werden,
aus denen die in und ausländiſchen Handlungs
häuſer, Geldinſtitute, Verſicherungsgeſellſchaften c.
ihre Kenntniß und Belehrung über entferntere
Ortſchaften zu ſchöpfen pflegen. Ein ſolches
Werk iſt ſoeben vollſtändig geworden unter dem
Titel: „Neumanns Geographiſches Lexi-
kon des Deutſchen Reichs mit Raven-
ſteins Specialatlas von Deutſchland“.
Wir drucken aus dieſem ebenſo praktiſchen wie
billigen Nachſchlagebuch die folgende Stelle ab
und überlaſſen denen, die etwa eine Vervollſtän-
digung der Notizen für ſpätere Auflagen wünſchen
ſollten, ſich dieſerhalb direkt an das Bibliogra
phiſche Jnſtitut in Leipzig zu wenden.

Merſeburg, Reg -Bez Prov. Sachſen, beſteht aus
2 Flügeln, von denen der eine an der Elbe (und Schwarzen
Elſter), der andere an der Saale (Unſtrut und Weißen Elſter)
das Verbindungsglied an der Mulde liegt. Die Bodenfrucht
barkeit iſt im weſtlichen Flügel bedeutend (Zuckerrübenbau),
viel geringer im öſtlichen dort zeigen ſich auch Uebergänge
zum Bergland (Unterharz, Terraſſe von Thüringen). Braun
kohlen giebt es vielfach in großen Lagern Steinkohlen im
Saalkreis, Kupfererz am Unterharz, Salz zu beiden Seiten
der Saale, Der Regierungsbezirk zählt auf 10,207 qkm
(185,/0 QM.) 971,098 (1816: 491,117) Ew. davon
954,907 Evang., 13,761 Kath und 1332 Juden (95 Ew,
auf 1 qkm), und zerfällt in die 17 Kreiſe Bitterfeld
Delitzſch, Eckartsberga, Stadtkreis Halle, Liebenwerda, Ge
birgs- u Seekreis Mansfeld, M., Naumburg Querfurt,
Saalkreis, Sangerhauſen, Schweinitz, Torgau, Weißenfels,
Wittenberg und Zeitz z Bodenbenutzung: 65,, Proz. Acker
u. Gärten, 7,5 Wieſen, 2, Weiden, 18,5 Proz. Holzungen
(Reinertrag: ha 26, A 35 Mk.).

Merſeburg, Kreis daſ., a. d. S., hat auf 576 kqm
(10 O. M.) 69,309 (1819: 41,524) Ew., davon 737
Kath und 23 Juden (120 Ew. auf 1 kqm) Bodenbenutz-
ung 81,« Proz. Acker u. Gärten 7,7 Wieſen 3,1 Proz.
Holzungen (Reinertrag: ha 43, A 48 Mk.). Hauptort:

Merſeburg, St. 99 m) daſ. LG. Halle a. S., 14
km v. Halle a, S., 15,205 (1816: 7378) Ew., davon 283
Kath. u. 16 Juden; 3 Esk. Huſ. Nr. 12; PTE Linie
Berlin Halle Bebra Frankfurt a. M. der Preußiſchen
Staatseiſenbahn.), Vorſchußverein, Regierung Land
rathsamt, Amtsgericht, Domkapitel, Forſtinſpektionen 4 ev.
Kirchen, darunter die Stadtkirche und der Dom (um 1200
erbaut), dieſer mit zahlreichen Grabmälern, kath. Kirche,
Gymnaſium, Waiſenhaus, vortreffliche Armenanſtalten
Fabr. für Armaturen und Maſchinen Buntpapier u. Kar
tonagen, Leim, Cigarren, Leder, Pappe, Cichorien, Peitſchen,
Tüten, 2c., Bierbrauerei, Gasanſtalt, bedeutender Acker u-
Gemüſebau, nahebei Braunkohlengruben, Handel mit Ge
treide, Guano e. (A. 50 Mk.) Das Bisethum M. ward
968 von Kaiſer Otto I. geſtiftet, trat 1543 der Reformation
bei und kam 1648 an Kurſachſen. M in dem 973--1302
zahlreiche Reichstage abgehalten wurden, war 1656 1738
Reſidenz der herzoglichen Nebenlinie SachſenM.

F. Die Königliche EiſenbahnDi-
rection in Erfurt iſt, wie der „Reichsanzeiger“
amtlich meldet, mit der Aufertigung genereller
Vorarbeiten für eine Eiſenbahn untergeordneter
Bedeutung von Querfurt nach einem geeigneten
Anſchlußpunkte der von Naumburg über Frey
burg, Laucha und Nebra nach Artern projektirten
Eiſenbahn beauftragt worden.

e



e

-1. Schrecklicher Unglücksfall.] Heute
Morgen wurde der Wärter des zur Zeit im
Thüringer Hofe hier ſtehenden Zuchthengſtes im
Stalle entſeelt unter dem Pferde liegend aufge
funden. Der Körper bietet einen ſchrecklichen
Anblick, iſt an verſchiedenen Stellen gebiſſen,
zerſchlagen und zertreten und läßt auf die Wuth
ſchließen, in der das Thier geweſen ſein muß.
Wann und wodurch dieſes Unglück herbeigeführt
worden, haben wir bis jetzt nicht erfahren können.

g. [Selbſtmord.) Am Freitag wurde
der Lohgerbexgeſelle Georg Albert Oberländer
aus Unterlogwitz bei Leutenberg, welcher gegen-
wärtig bei dem Lederfabrikanten Mylius hier in
Arbeit ſtand und bei dem Böttchermeiſter Grube
Schlafſtelle hatte, an einer in deſſen Gehöfte be
findlichen Schweineſtalle erhängt aufgefunden.
Oberländer ſoll ein ſtarker Trinker geweſen ſein
und ſchon immer mit Selbſtmordgedanken um-
gegangen ſein.

ff [Der Durchſchnitts-Marktpreis]
der Ferken betrug in der Woche vom 6. bis 12.
Mai er. pro Stück 10,50 bis 15,00 Mk.

Halle. Auf Antrag des Magiſtrats unſerer
Stadt beſchloſſen die Stadtverordneten einſtimmig,
an Se. Majeſtät den Kaiſer die unterthänige
Bitte zu richten, anläßlich Höchſtſeiner Anweſen
heit in Merſeburg während des diesjährigen
Mannövers des IV. Armeekorps unſere Stadt
durch einen Beſuch zu ehren. Die Gewerbe
Deputation der Stadt Berlin hat dem hieſigen
Kunſtgewerbe Verein mitgetheilt, daß ſie für
Berlin eine gleiche Ausſtellung von Zimmerein-
richtungen beabſichtige, wie die kürzlich hier ſtatt
gefundene, und um Uebermittelung der bezüg-
lichen Druckſachen gebeten.

Benneckenſtein. Seitdem hier die Ein-
richtung getroffen iſt, daß ſogenannte „arme
Reiſende“ erſt irgend eine Arbeit verrichten
müſſen, wenn ſie eine Unterſtützung beanſpruchen,
ſieht man hier nur noch wenige derſelben durch-
wandern. Während früher monatlich 200--300
Bettler das Geſchenk abholten und oft 30--40
Mark dafür verausgabt wurden, ſind im vorigen
Monat nur 34 dageweſen, welche gearbeitet
haben und mit etwa 9 Mark entſchädigt wur-
den. (Seit Jahresfriſt beobachtet man überall
da eine Abnahme der Vagabondage, wo Arbeits-
ſtellen eingerichtet ſind.)

Schkenditz. Das ſogenannte Stadtgut,
bisher Herrn Gaumann gehörig, iſt für den
Preis von 24000 Mk. in andere Hände über-

gegangen. Der Bau zweier weiteren Durchläſſe
im SchkeuditzDölziger Wege iſt jetzt in Angriff
genommen. Der Kreis zahlt zu dieſen Bauten
laut Kreistags-Beſchluß vom 27. Februar d. J.
einſchließlich der Provinzial-Beihülfe, aber aus-
ſchließlich der Entſchädigung für Grund und
Boden und der Koſten für etwaige Reparaturen
des durch Hochwaſſer geſchädigten Weges der
Anſchlagsſumme.

Chemnitz. Auf dem hieſigen Bahnhofe fand
kürzlich eine ſocialdemokratiſche Demonſtration
ſtatt, indem mehrere hundert Socialdemokraten
ſich dort eingefunden hatten, um den nach Bayern
reiſenden, des Landes verwieſenen Schneider Kühn
zu verabſchieden. Wiederholte ſtürmiſche Hoch-
rufe erſchallten, Rothfeuer ward abgebrannt,
doch verlief Alles, ohne daß ein Einſchreiten der
zahlreich anweſenden Polizei ſich nothwendig ge
macht hätte, in ruhiger Weiſe.

Kaſſel. Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß die
Erkrankung von 30--40 Huſaren in der hieſigen
Kaſerne nicht auf den Genuß verdorbener Milch,
ſondern auf den von grünen Bohnen zurückzu-
führen iſt, die in einem kupferuen Keſſel gekocht
waren.

Fheater in Leipzig.
Mittwoch, 165. Mai. Neues: Gaſtdarſtellung des Herrn

Otto Devrient, Ehrenmitglied des großherzoglichen Hof-
theaters zu Weimar. „„Goethes Fauſt Zweites
Tagewerk. Altes: Zum 40 Male: Der Bettel-
ſtudent. Operette in 3 Akten von F. Zell und Rich
Genee. Muſik von Carl Millöcker.

Markt- Berichte.
Berlin 12. Mai Weizen (gelber) Mai 195,50 Septbr.

Oct. 196, matt.
Roggen. Mai 149,70. Mar-Juni 149,70. Sept. Oetbr.

151,25 feſter.
Gerſte loco 125--200.
Hafer. MaiJuni 133,
Spiritus loco 54,80 Mai Juni 54,80. Auguft Septbr.

56,40 befeſtigt
Rüböl loco 71,30, M. Mai 81,20, Sept.Octbr. 60,80 Mk.

Magdeburg, 12. Mai. Land-Weizen 187 195 Mk.
glatter engl. Weizen 178-- 186 Mk., Rauh Weizen 176 184
Mk. Roggen 140 154 Mk., ChevalierGerſte 140 166
Mk., Land Gerfie 138 148 Mk. Hafer 134 150 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 55,00--55,50 Mk.
Leipzig 12. Mai. Weizen per 1000 Kg netto loco

hieſiger 160 192 M. bez. fremder 195--220 Mi bez.
Ruhig.

Roggen per 1000 kg netto loco hieſiger 140-—-160 M. bez.
Ruhig.

Gerſte per 1000 Kg netto loco hieſige 160-- 175 M. bez.
u. Br. geringe 120 135 M. bez.

Hafer per 1000 Kg netto loco 130 140 M. bez
Mais per 1000 Kg netto loco 153 M. bz. u, Br.
Rapskuchen per 100 kg netto loco 14 M. Br.
Rüböl per 100 Kg netto loco 70,50 M. bez., per MaiJuni

70.50 M. Br. Unverändert
Spiritus per 10,000 Liter-Proc, ohne Faß loco 55.80 M

G Beſſer,
Halle, 12. Mai. Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 168

180 M., feinſter 195 M., feuchter 152 162 M.
Roggen 1000 kg 155 162 M., feuchter und ausge

wachſener 140 150 M.
Gerſte 1000 kg Land 130 150 M., Chevalier- 160

I r extrafeine bis 185 M., Auswuchswaare 125

Gerſtenmalz 50 kg prima 14,75 M., bereg. 13--14 M.
Hafer 1000 kg 136 148 M. extrafeiner bis 153 M.
Hülſenfrüchte 1000 Kg Viktoriagerbſen, ohne Angebot.
Kümmel 50 kg 25--26,50 M.
Mais 1000 kg. Donau trocken 150--153 M.
Stärke 50 kg 20,50 M. gefordert.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco feſt, Kartoffel 56, M.

Rüben o. A.
Rüböl 50 kg 35,50 M.
Solaröl 50 kg 0,825/300 9,25 9,50 M.
Malzkeime 50 kg. fremde 4,50 M., hieſige 5 M.
Futtermehl 50 kg. 7 M.
Kleie, Roggen 50 Kilo 5,25 5,50 M., Weizenſchaalen

4,50 4,75 M., Weizengrieskleie 5 M.
Futterartikel gefragt.

Fonds- Börſe.
Berlin 12. Mai. 4 Preußiſche Conſols 102,30.

Oberſchleſiſche Eiſenb.- Stamm-Actien A. C. D. E, 257.25.
Mainz Ludwigshafener Stamm-Actien 100,30. 490 Ungar.
Goldrente 75,80. 490 Ruſſiſche Anleihe von 1880 73,
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 571.50 Oeſterr. CreditActien
526, Tendenz ziemlich feſt.

Gold, Silber und Banknoten. Dukaten per
Stück bz Sovereignes p. Stück G 20-Francs.
Stücke 16.24 B do, pr. Gr. Gold-Dollars p. Stück

G Jmperials per Stück G do. per 500 Gr.
G Engzgl. Bankn, p. 1 L. Sterl. bz Franz.

Bankn. p. 100 Fres. 81.20 G Oeſterr. Bankn. p. 100 fl.
170.70 bz do. Silbergulden Ruſfſ. Bankn. p. 100
Rub. 202.30 bz Dän., Schw. u. Nrw. Not. 1.11.50 bz
do. Gold 1.11 G Fiuländ. Not. p. Mk. 78 G do. Gold
78 G Jtal. Not. (Nat. und Conſort.) p. 100 Lire 78 G
Schweizer Banknoten 80 G Ruſſiſche Zollcoupons 20.60 bz
Griechiſche do. 75 G Rumäniſche do. 77 G Amer. Greenb.,
(auch Silberbacks) i, kl. Appoints p, Doll. 4.25 bz Wochſ.
a. Coph. u. Stockh. in Kr. 14.25 G.

Meteorologiſche Station
Opt. mechan, Jnfſtituts Pterſeburg, Burafir. 18.

i. 5 T ſi5 Der nEarometer Mill. 757,0 757,0DThermometer Celſius 148 13,5
Rel. Feuchtigkeit 74,2 76,8Bewölkung 4 5Vind 880 80Stärke 2 3Niederſchläge 0,0 Therm. minimal 8,6

Die Jagdnutzung auf dem trockea gelegten Knapendorfer Teiche beiNothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Fuhrmann

Karl L aue zu Merſeburg gehörige, im Grundbuche von Merſeburg geſchl.
Band XXXI Blatt 1330 eingetragene Grundſtück

Vom Plane 233a, Kartenblatt 5, Flächenabſchnitt 383 /773, 7 ar 90 [Dmtr.
am Z. Juli 1883, Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, verſteigert und
am A. Juli 1883, Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Es beträgt der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund-
ſteuer veranlagt worden, 84/100 Thaler.

Der Auszug aus der Grundſteuer Mutter Rolle, ſowie beglaubigte
Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreiberei Ab
theilung II. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren
Rechten ausgeſchloſſen werden.

Merſeburg, den 9. Mai 1883.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

In unſer GeſellſchaftsRegiſter iſt unter Nr. 118 die Firma
Gebrüder Dietrich hier

und als deren Jnhaber
der Fabrikant Oscar Dietrich in Weißenfels, und
der Fabrikant Robert Dietrich in Merſeburg

eingetragen. Jeder der beiden Geſellſchafter iſt zur ſelbſtſtändigen Vertretung
der Geſellſchaft berechtigt.

Eingetragen auf die Anmeldung vom 9. Mai 1883 an demſelben Tage.
Merſeburg, den 9. Mai 1883.

Königliches Amts- Gericht III.
Die W aldgräsereien des Unterforſtes Merſeburg ſollen
Freitag, den 18. Mai, von früh 9 Uhr ab

im Rospitalgarten bei Merſeburg an die Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Merſeburg ſoll

Freitag, den 18. Mai 11 Uhr
im Hospitalgarten bei Merſeburg anderweit auf ſechs Jahre zur
Verpachtung an den Meiſtbietenden geſtellt werden.

Schkeuditz, den 11. Mai 1883.
Königliche Oberförſterei.

Bekanntmachung.
Die Lieferung und Anfuhr von 600 cbm. Pflaſterkies zum Bau des

Communicationsweges in Milzau'er Flur (unmittelbar an der Artern-
Merſeburg-Leipzig'er Chauſſee grenzend), ſoll

Freitag, den 18. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr
im Gründling''ſchen Lokale öffentlich verdungen werden. Die Be-
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Der Ortsrichter.
Hoffmann.

Verſteigerung.
Mittwoch, den 16. Mai er. Vorm. von 94 Uhr
ab, verſteigere ich zwangsweiſe Saalstrasse 13

1 große Partie Putz und Modewaaren, als Bänder, Schleifen, Federn,
Hüte für Herren, Damen und Kinder, wollene Tücher, Blumen, Herren
kragen Capotten Schleier, Chemiſettes, Hauben, ferner Spielwaaren,
ſowie 1 Taſchenuhr und mehrere Mobilien.

Merſeburg, den 12. Mai 1883.
Tag Gerichtevollzieher.

Cacao Chocolade u. Choco.] Ein größeres
ladenpulver, holländiſches Ca 213caopulver von van Houten u. Zoon Familienlogis

in verſchiedenſter Qualität u. garantirt (Johannisſtr. 17)
Schkeuditz, den 11. Mai 1883.

Königliche Oberförſterei.
rein. Bei Abnahme gr. Part. entſpr. Rab. iſt zu vermiethen.
empf. C. Schönberger, Gotthardtsſir. Gebrüder Steckner.



FTrunkſucht ſern
beſeitigt ſicher mit, auch ohne Vorwiſſen,

unter Garantie der Erfinder d. M. u.
Spezialiſt für Trunkſuchtleidende, Th.
Konetzky, Berlin, Brunnenſtr. 53.
Atteſte, deren Richtigkeit von Kgl. Amts
gerichten u. Schulzenämtern beßätigt,
gratis. Nachahmer beachte man nicht,
da ſolche nur Schwindel treiben.

XI. Quedlinburger
PferderLotterie.
Zieh. 7. Junis3 Hauptg. 6000 H. WVth.
1500 Gewinne im Werthe von 96 000 Mart,

Lo0oSse, à 3 II., bei den
General- Agenten
Karl Krebs in Quedlinburg.
L. Tehender, Bankier in

Merseburg.
F. II. Langenberg in Lauch-

stedt.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Bergmann's
Theerſchwefel-Seife,

bedeutend wirkſamer als Theerſeife
vernichtet ſie unbedingt alle Arten Haut-
unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter
Friſt, eine reine blendendweiße Haut.
Vorräthig à Stück 50 Pf. in den Apotheken

Merseburg, Bankgeschäft,
empfiehlt ſich zum

An- u. Verkauf von Werthpapieren, zur Dis-
contirung von Wechſeln, Gewährung von
Darlehnen, Beſorgung von Couponbogen, An-
nahme von Depotgeldern, ſowie zur Ausführ-
ung aller einſchlägigen Geſchäfte,

unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung.

Die ausserordentliche Verbreitung dieses Hansmittels hat eine eben
grosse Zahl ähnlicher Präparate als Nachahmer hervorgerufen. welche sich
nicht entblöden, Verpackung, Farbe und Etikette in täuschender Weise herzu-
stellen. Die Packete des achten Stollwerck'schen Fabrikates tragen den vol-
len Namen des Fabrikanten und kennzeichven sich die Verkautsstellen darch
ausgelegte Firmen-Schilder.

riedrit
natürliches Bitterwasser, unersetzlich wegen seines Gehalts an Chloriden
von den ersten ärztlichen Autoritäten als mild eröffnendes und krüätti
auflösendes Heilmittel empfohlen, verdient namentlich bei längerem 6
brauch den Vorzug. Besonders bewährt bei:

Verſtopfung, Trägheit der Verdaunng, Verſchleimung, Hämorrhoiden
Magen- und Darmkatarrh, Frauenkraukheiten, Verſtimmung, Leber
leiden, Fettſucht, Gicht, Vlutwallungen 2e-

Friedrichshall bei Hildburghauſen. BRrunnen- Direktion

Schönn,
ne

Nen! Nenu!Jmhoff's
Gesundheits-Pfeife.

ismarck.
(Deutſches Reichspatent Nr. 6494.)

Dieſe vom kaiſerlich deutſchen Reichs
Patentamt, ſowie von Sachverſtändigen
geprüfte und von Aerzten namentlich
ſchwächeren Naturen empfohlene Ta
bakspfeife, enthält in dem nach unten
verſtärkten Rohr eine ſogenannte Ent
nicotiniſirungs Patrone, durch deren
Präparation alle im Tabakrauch ent-
haltenen Gifte aufgefangen und neu
traliſirt werden, und ſomit deren Ein-
führung in den Organismus verhütet
wird. Ein weiterer hierdurch erzielter
Erfolg beſteht darin daß das Rohr
ſtets rein bleibt und der jedem Raucher
läſtige, ſtark riechende Pfeifenſchmirgel
nicht mehr vorkommt.

Jch führe dieſe alle Rauchern
angelegentlichſt empfohlenen Pfei-
fen in allen gangbaren Sorten
auch ſind dieſelben bei Herrn Heinr.
Schultze jun. zur Anſicht ausgelegt.

Jeder Pfeife werden 3 Patronen
beigegeben.

J. Kächel, Drechslermſtr.,
Markt 27.

Nen! Nenmn!

0 x i eIlanmoversche Pferde Verloovu

Verloosung von Pferden, uBEqmipagen Silberein- in der Expedition des Merseburger Kreis-
chtungen etc. ete. zu blattes bei Herrn Gustav Leidholdt zui 2 2. haben. Die Ziehung findet in Ver-Hannover. Ziehung bindung mit dem Pferde Rennen am

am 25. Jaoni l. J. 25. Muni 4. Js. statt, undh erscheint die
amtliche Gewinnliste, welche im Kreis-O der Loose: 3 NIark blatt bekannt gegeben wird, 5 Tage

incl. Reichsstempelsteuer. nach der Ziehung.

x x

Jn Merseburg sind Loose à 3 Mark

S Schnelle Hülfe
Jn 6 8J eilung Tag. werden

5 brieflich dis
t. eret u. gründ-

lich alle Ge-

schlechtskrankh., ſowie Schwächen,
Hautkrankheiten (auch des Geſichts),
Flechten, Wunden 2c., Frauenkrank-
heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbarkeit 2c Folgen geheimer
Jugendſünden (Onanie), Nerven-
Krankheiten, Bettnässen, ſowie alle
Leiden u. Fälle unter Garantie
ohne Berufs und Diätſtörung geheilt
vom Specialargzt
Dr. med. Adler in Hamburg.

Medicamente werden ohne
Aufsehen zugeſandt.

Kinderzwieback
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet em
pfiehlt G. Schönberger,

Gotthardtsſtr. 14/15.

WMeiſtbietender Verkauf.
Daß den Erben des Friedrich Fiſchmann und ſeiner Ehefrau gehörige

Wohnhaus mit Stall, Garten und 30 a 20 qm Acker daneben in Bün
dorf ſoll meiſtbietend

am 19. Mai, Vormittags II Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer verkauft werden. Das Grundſtück eignet ſich
zur Anlage einer Bäckerei oder einer Gaſtwirthſchaft.

Merſeburg den 9. Mai 1883.
Der Juſtizrath Grube.

127. Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe
zu Leipzig

am 4. Juli d. J. und folgende TWage, worin die im
Mai, Juni, Juli und Auguſt 1882 verſetzten Pfänder Lit. P. Nr.
46,080 bis 88,947 zur Verſteigerung gelangen, und zwar in der Ordnung,
daß mit Gold, Silber und Juwelen begonnen wird.

Von

Donnerſtag d. 17. d. M.
3 Pfg. Cigarren

in kleinem Format,
(Bordelais)

vorzüglich rauchbar,
empfiehlt die

PVerkaufsſtelle
der Kaiſerl. Tahbak-Manufactur

Bahnhofszsſtr. 1.

an ſteht ein großer Transport ſehr ſchöner hochtragender und friſch-

c ”q] n

melkender

Kühe u. Kalben S
ſowie n

e Zuchtbullen
Weißenfels. 9. Pehold.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Ein freundliches gefällig möb-
lirtes Zimmer nebſt Schlafge
mach zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen.

Unteraltenhurg 11, 1 Tr.
Merseburger

Sommertheater
zur Funkenburg.Dienſtag, den 15. Mai.

Bei gut beſetztem Orcheſter.
Eine Heirath auf Wechſel.

Luſtſpiel in 4 Acten von Tietz.
Donnerſtag, den 17. Mai

Kinder-Vorstellung.
Die Haulemännchen.

Ein ordentliches

FIädchen
wird 1. Juli geſucht.

Marienſtraße 1, 1 Tr.
FamilienNachrichten.

Dankſagung.Für die vielen Beweiſe chriſtlicher
Liebe und herzlicher Theilnahme beim
Begräbniß unſeres lieben Ernst
welcher uns am Pfingſtheiligabend
nach 4 tägigem Krankenlager im Alter
von nahezu 6 Jahren ſo jäh vom
Tode entriſſen wurde, ſprechen Allen
wir unſeren tiefgefühlten innigen Dank
hierdurch aus.

Merſeburg, den 14. Mai 1883.
LandesSecr. Bethmann

nebſt Familie.

Die Lieblingspfeife des Fürſten
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